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(67e—1) Nl. 1122.

Executive
Fchrmssc-Pcrsteigcrung.

Vom k. k. Landcsgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sciüder Ansuchen des Herrn Fer«
dinand Mar t in is , durch Dr . Pongratz,
die executive Feildietung der dem Herrn
Eduard Poche, derzeit in Trieft, ge-
hörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 689 f l . 20 kr. ge-
schätzten Fahrnisse, als: Einrichtungs-
stücke, Bettwäsche, Wagen, Fässer,
Bodungen, Dccimalwaagcn, Kessel,
Salami Erzeugungslnaschincn :c., be-
williget, und hiezu zwei Fcilbietungs-
Tagsatzungen, die erste auf den

2 1 . A p r i l ,
die zweite auf den

30. April l. I.,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr Nach-
mittags, vorerst in Poche's Wohnung
an der Wicnerstraßc Hs. - Nr. 73,
dann im Magazine des Herrn Johann
Naöic und in der Schupfe des Herrn
Mallitsch zu Telo mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß die Pfandstücke
bei der ersten Feilbietung nur um oder,
über dem Scha'hungswerth, bei der zwei-
ten Feilbietung aber auch unter demsel- ^
bcn gegen sogleiche Barzahlung und!
Wegschaffung hintangegcben werden.
^La idach, am 7. März 1868.

' s M — i V Nr. 1438."

Tritte erec. Feilbittung.^
Bon dem f. k, Mzirkegcrichie Neifniz

wird IN dkl Efecu!io>!0sllche des Josef
Puccl Fc Consort.», durch Herrn D r .
Wcncdiclcr, w>rcr Fran^ Hoceuar von
Weikcrodoif l^"- 7 f l . 6 kr. kund gemacht, ^
dafz >lN E>l»vcrständniss<! btidcr Theils oie
mtt dcm diesgerichllichcn Edictc vom 26sten ^
Noocmvcr v. I , Z. 7221. auf den 9lcu!
März und ans ?en 14. Apr>l d. I . an<
gcordn,te eiste und zwcite Feildieluug
dcr dcln Letztcvi, gehörigen Realität mit
dcm Beisatze für abgchallcu erklärt wurde,,
daß cö bei dcr d-iltcn auf den

1 1. Mai d. I.,
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtilanzlti
angeordneten Realfcilbietung mit dem vori»
gen Auhuuge sein Verbleiben hatie,

K. f. Bezirksgericht Reifni;, c>m 5ten
März 1868.

( 6 1 7 - 1 ) 9ir.'68l.

Erecutive Feilbietung.
Von dcm k. l. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemil belanut gemacht:
E« sei über da? Ansuchen des Andreas

Kobau von Okelfeld 'Nr. 51, alö Eejsio^
när dcS Jakob Stibi l uo» Görz, gegen'
Hcrrn I^>.'< Zozulli von Wipftach wegen
auS den Uuheilcn vom 23. Dcc<mdcr 1859,
Z. 5)388 und Z.5389, herrührcndcr Schuld
in die executive öffentliche Versteigerung der
dem Lctzlern gehörigen, im Grundbuche dcr
Herrschaft Senosctsch>ul''l'l)l».l!l,s„><:. 219,
R..Z. 1, Urb.'Nr. 606 vorlomincndcn Rca.
lität, im gerichtlich cth^bcucn Schätzungs«
werthe von 155 st. ö. W., gewilligct und
zur Vornahme derselben die efecntiven Feil«
bictungstagsatzungen auf den

2 1. A p r i l und
2 3. M a i 1 8 6 8 .

jedesmal Vormittag« um 9 Uhr, iu der
GcrichlSkauzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbiclung auch untcr dem
SchäYlMtM'crthe an dtn Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das EchätzuncMrotokoll, der Grund»
buchScftract nud die LicitatioriSbediuguisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen AmlSstundcn eingesehen werden.

K. f. Bczillögcricht Wippach, am
12. Februar 1868.

(«02—1) Nr. 645.

Erinnerung
au die unbekannten Elbcn des Nikolaus

L i t o v i i von Zalog.
Denselben wird hiemit bekannt gemacht:

Es haben gegen sic Antou uud Tcrcsia
Erban iu Zupelntz HS.'Nr. 6, durch Dr . !
Razlag in Rann, dic Klage auf Ancr«
kcunuug dcr Vcrjühruug uuo ^äfchuugs<
gcstalluug drr bei Urb,»Nr. 1753, Neugth.»
Nr. 302, 3()2'/2> 1124, 2 l75 ml Domi-
uium Rann a>u ^4. Jänner 1838 intabu'
liitcn Forderung aus dem Vergleiche vom
18. April 1837, Z. 84. pr. 300 fl. 6. M .
sammt Anhang überreicht, uud es sei hier-
übcr, bei diesem Gerichte, zur mündlicheu
gcrichlöordnungsmäßigen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

12. M a i 1 8 6 8 ,

Vormittags um 8 Uhr, augeordnet und
für die Geklagten Herr Ignaz Kcllncr,
t. l. Notar in Rann, zum ^'urÄlo,- l«i
i'^lui»! bestellt wordcu.

K. l. Bezirksamt Nanu uls Gericht,
am 10. Februar 1868.

( l M — 2 ) Nr. 4980.

Uebertragung
erecutivcr Feilbietunqeli.

Vom l. l B^irlSgcrichle Oberlaibach
wird im Nachhange zu dem dicögcrichlli»
chctl Edictc vom 13. September 1867,
Z. 365^9, i» der Exccutionesache deS

!Herrn Leopold Hoöcuar. dutch Hcrr» Dr.
! Pongratz von ^ail'ach, gcgen Marm Nc'chcliö
! verehelicht,.' Swelie von Podpci p l " 105 fl.
l' .-. c. belaulit qcmocht, dah die Feill-'ic«
tung der dcr ^ctztcrcn gehörigeu Realität
mit dem ursprünglichen AuhANge auf dcn

26. M a i ,
2 7. J u n i ui'd
3 l . I u l i 1 8 6 8 ,

! jedesmal Vormittags 10 Uhr, hnrgerichts,
lil)trtragsn worden ist.

K. k. Aezirkegericht Oberlaibach, am
18. December 1867.

! (2617-2) Äir73126.

! Einleitung
l zur Amortisilung.

Vom l. l. Oezirksgeiichle Raomanns«
j dorf wird betannl gemacht:
! (̂ S fci udcr Ansuchen des Josef Mer-
«olj uon Steinbüchl, ci.> lUiu'«. 29. Oc<
todcr 1867, Z. 3126, die Einleitung dcs
AmcrtisalionevcrfahrenS hiosichllich nach«
slcheuder, aus seinen Realitäten Poft«Nr. 73
uxd 349 »><! Grundbuch Herrschest Rad-
manntzdors hastenden Sutzposle», als:

1. Für Franz Vodlaj von Kropp der
Schuldschein vom 22. März 1787 p«r
1900 fl, L, W . ;

2. fur corn deusclucn der gcrichtllche
Vertrag vom 20. April 1789 wegc» 4
^agel Nägel, it)erschon«lli;

3. für Iatob Verlic aus Girlendolf
das Urlheil vom 16. August 1790 per
343 f l . 4 4 ' , lr. i!. W. ;

4. fiir Maria Iatsc aus Sleiubüchl
das Urtheil vom 7. Iäuner 1792 per
204 f l . 29 lr.;

5. für Franz Bodlaj ans Kropp das
Protokoll vom 24. Mü,z 1791 per 2000 f l .
^. W . ;

6. für Franz, Anton und Katharma
Toman, Erven uach Thomas Toman, der
Ehevertrag vom 1. Juni 1767 per 300 fl.
L .W.
bewilliget wordeu.

Alle jene, welche darauf einen Anspruch
zu machen vermeinen, werden aufgefordert,
jolchen

b i n n e n Einen» J a h r e , sechs W o -
chen und d r e i T a g e n

bei diesem Gerichte so gewiß anzumel«
den und rechlsgcltend darzuthun, widrigens
diese Satzposten uach Verlauf dcr genanu«
ten Frisl über neuerliche« Ansuchen dcS
AmortisalionswerberS für amortifirt er»
klärt werden.

K. l. Bezirksgericht Raomannadorf, am
30. October 1867.

, (118—2) Nr. 6285.

Erinnerung
a n I o h a n n uud U r s u l a I a i n s c h c t,

! ulideiaunlcn Aufenthaltes.
^ Von dem t. l. Bczirlogerichlt Wip»
pach wird den Johunn u»o Ulsula Jau,'

^schel, uubetainiteu Aufenthaltes, hiermil
crinuerl:

Es habcu Joscf und Ursula Znrl
Nr. 39 von Wippach wiccr dicsclbcu die
Klage auf Verjährt' und Erloschenelklä«
rung dcr auf der Realität '<'<<»,. XV,
l»!.8 241, Post Z. 28, Urb.-Nr. 28, Rctf.»
Z. 24 !>ci Herrschaft Wippach iutabulirlcu
Satzposleu, als: Bcrglcich uom 23. Jul i
18l7, Z. 1337. zu, Slchctstclluüg dcs
väterlichen uuo brüdcrlichcu Erdlhlilcö
pcr 79 fl. 21 lr. E. M . j . A. zu Gunsten
dcS Iohaun Iamschcl; so wie zor Si»
chcrstellung dcS ZuliringenS per 5i8 f l .
23' / . kr. M. M . zu Guuslcu dcr Ulsnla
Iamschet, ^uk znin«. 11. December 1867,
Z. 6285, hicramts eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tagscchuug
auf ocu

I 8. A p r i l 1 8 6 8 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29 a,
G. O. hicrgelichlS angeordnet und ocu
Gctlugtcn wegen ihrcS unbclaunlcu Aufent»
Haltes Herr Ludwig ^Itii von Wippach als
<^m<ilo! <><l »clu«! auf ihre Gejahr uuo
Kosten bestellt wurde.

Dcsscu lverdcu diejelbcn zu dem Ende
verständiget, daß sie MeufallS zn rcchtcr
Zcit selbst zu tijchcincn odcr sich cimn
anoereu Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen hadcn, widcigenS dicje
Rechlöjache unt dem aufgestellten Curator
vclhaudclt wc>dcu wird.

i l . t. Äczillc?gcrlchl Wippach, um 12ten
Dcceuchcr 1867^
'(121—"2s Nr. 6473. '

Erinnerung
an den uubclauul wv b<.slndlicheu I o -
sef U l m a r und desscn ebenfalls ulcht»

tanntc Rcchlöl>ach!olgcr.
Von-dem k. l. Äezirts^richlc W P«

pach wird den unbctanni wo befindlichen
Iuscf Ulmar und bcsjcn cbensalls unlie»
lanntcn RcchlSnachfolglrn hiermit erinnert.-

Eö habcn Sttjan Istauic, Nr. 34, uud
Mmtns CclM<l Nr. 57 uon Vuoainc,
duich D l . Sftazzapan wider oleslllilN die
Ktugc auf El sinnig nachstehender iltcall«
taten, uuo zw^r der Klägcr Stefan I>la«
»>ii al,f die im Gluncbllchc occ Hcilichafl
Wippach »u!» '!<»>!!. > l, i».> .̂ 23<5, Post-
Z. 383, Urb.. 'Nr. 435, Rclf.. Z. 70,81
vortollimeudc Schutt>lättc, gelegen iu dcr
Hteucrgculcindc Buduinc uuo uuu Wohn»
hau«; und dcr Kläger Maltus Ecrmcl
auf dir in nämlichen Gruiiobnche unter
dcr gleich.n Grundtluchebezcichnung ein»
getragene Oedniß, dlnanill t"><! <.«,)!<) ^o-
i lco, und das daselbst nugctragenc Haus,
>u!) zn ",^. 19. Ociober 1867, H. 6473,
hicramlö cingcbiacht, worlibcr zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzuug auf den

2 1 . A p r i l 1 8 6 8 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcs tz 29
a. G. O. angcorduct uild dcll Gellagtcn
lvcgeu ihres unoctanittcu Aufenthaltes Franz
ziolll,n vou Buoaiue als ^mullil- üll ilc
lum auf lhre Gcfahr uud Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sic ullcnfalll« zu rechter
Zcit selbst zn erscheinen, odcr sich cmcu
auderu Sachwalter zu bestellen und auhcr
namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dcm aufgcsttllttn Lurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 20slen
December 1867.

' ( 5 8 5 - 3 ) ^ Nr. 249.

Erinnerung
an Jalob S l u l e l von Pugled.
Vou dcm t. l. Bezirksgerichte Tschcr» ^

uembl wird Jakob Stulel von Pugled!
hiermit erinnert: ^

ES habc Hcrr Franz Dcmiuger von
Schwabmünchen durch Doctor Wenedictcr
wider dcnsclbcn die Kl^gc auf Zahlung
von 197fl. 13 lr, und Pränotalionsrecht<

fertigung, >ul> >»i,<,". 27. October 1867,
Z. 6031, hicramts ciugcbrachl, wolüber
zur summarischen Verhandlung dic Tag'
sahung auf dcu

15. A p r i l 1 8 6 8 ,

früh 9 Uhr, angeordnet, und dem Oe«
llagtcn wegen dessen unbelannten Auf-
cnthallcö Hcrr Dr. Carl VrcSnil vou
Tschcrncmbl als l'in'ülo,' .>,<! ucln,» ans
seine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dcsseu wird derselben zu dem Ende
vrrNcindlgct, dah er allenfalls zu icchtcr
Zcit selbst zu erschcineu oder sich ciiicu
andern Lachwallcr zu bcstcllcu und anhcr
nanchafl zu machcu habe, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
vcrhandclt werden wild,

K. k. Bezirksgericht Tscherneml»l, ain
22. Jänner 1868.

( 1 5 - 3 ) Nr. 5660.

Erecntive Feilbietung.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Reisniz

wird hieunl bekannt gemacht:
Es sei übcr da? Ansuchen der Gc, >

traud Pirnath von Großpolland, durch
Hcrrn Dr. Wcucdillcr, gegen Michael
Pirnath vou Groszpollano Nr. 18 weaeu
aus dcm Vergleiche uom 7. März 1866,
Z. 9 9 1 , schuldiger 294 fl. 63 kr, ö. W.
<'. ''- c-. in die executive üffcnlliche Ver<
ftcigcrunfj dcr dem pctztcru gchijrigen, im
Grundbuchc dcr Herrschaft Aucrspcrss >u><
Uvb.-Nr. 739 zu Großpölland H.»Nr. 18
vorkommenden Realität, im gnichtlich er-
hobenen Schätzunntzwerthe von 1354 fl.
5)0 lr. d.W., gcwilligct und zur Vornahme
derselben t-ie ercutiucn RcalfcilbictungS>'
tagsatznngen auf den

20 A r r i l ,
2 2. M a i und
2 2. J u n i 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, im
GcrichtSsitzc mit dein Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilvicm na auch nn<er
dcnl Schätzuugswcrthe an den Meistbic^
tcnkcn hintnngcgcbln wcrde.

Daö Schcitznngeprotololl, der Grund-
bnchskftract und die ^icilaliousdedingnisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn«
lichcn AmtSstundcn cingesehen wclden.

K.k. Äczirkegcricht Ncifniz, am 2lstcn
September 1867.

( 5 9 2 - 3 ) N"r7l80,"

Erecutive Feilbietnng.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Rat»

mcinnSdorf wird hicmil bekannt gemacht:
Es sci nbcr das Ansuchen dcr Pfarr»

lirche in Slcinbüchcl, bnrch den Pfaner
Herrn Loicnz Äcluil, geqcn Joscf Äer<
mola uon St ein büchel wegen aus dem
Urlheile vom 8. Ma i 1867, Zahl 684,
schuldiger 41 fl. 47 kr. l-. 5. <-. iu die
execuliuc öffentliche Veistcigerung der dc»>
Letzte,n gehörige!,, im Grundbuche der
Hcllschaft Radmann^dolf vollommend:u
und nachstcheud gerichtlich bewerthtten Rea-
litäten , al«: Post°N:. 43 aus 1465 fl.,
Post-Nr. 27 ,. ans 620 si., Post-Nr. 7
auf 825 fl., Post.Nr. 38 auf 15 fl., Post'
Nr. 140 ans 2f l . . Post-Nr. 214 m,f 15 fl-,
Post-Nr. 242 aus 15 f l . . Pos,.Nr. 255
auf 15 fl., Post-Nr, 303 auf 15 fl,. Post-
Nr. 332 ans 15 f l . , Post Nr. 372 aus
240 f l „ Post-Nr. 392 auf ! 20 f l . , Rclf.'
Nr. 354 ^ auf 900 f l . , Nclf.Nr. 354 ><
auf 1315 f l , . Nclf.-Nr. 354 .! auf 300ft-
ö. W., gewilligct und zur Voruahmc ber̂
selbln die FcilbictuugStagsatzungcu auf dcn

4. A p r i l
4. M a i und
4. J u n i 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, h ' " '
ycrichtS mit dcm Anhange bestimmt wo^
den, daß die feilzubietende Realität ">'l
bei dcr letzten Fcilbietung auch nntcr de>̂
SchätzungSwerlhe an den Mcislliiclcndt'
hintangegcbcn werde. ^,

Das SchätzuugSprotokoll. dcr ^ ^ " . ^
bnchSexlract uud die kicitlltionebcdingl'M
könneu bei diesem Gerichte in den gewoy
lichcn Amtsstunden eingesehen wc>t>en.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdors,
15. Jänner 1868.
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Bincenz Woschnagg,
i»!b»ch, g«»p!p>«tz Nl , 237,

ist von seilier Einlaufsreise auS Wien zurückgekehrt ,md empfiehlt seine grohe
NuSwahl von schönen modernen

Friihjahlsllcider-Allfpiltzartifcl» lc. x.
zu sehr billigen Prciseu. (686—1)

1858' Credit - Promessen,
mit welchen 24V4V.4SEV4V Gu lden

M M " schon am R . ^ P l ' l l ß ^ T l ^ t z>, gcwimitli " ' W U
. fl. «,.?0 tr., HU lr. Stempel, auf je 1<» Slilck l gratis zu haben be«

Voelker & C% Wie»,
KoloYvrut-lting 4.

Franlirte Zusendmic, der Zlchinigslistc ill» lr. — Austine glqe» a,a>,;e Nachnahme
löunen nich! sff^cluirl wndm. (liil'l ' l

(532—2) ) i r . 5il>I.

Grccutivc FcilbictlMss.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Stein

Wird hiemit bclannt gemacht:
(5s sci iilier das Ansuchen dcr Gellraud

Vcnedel unter Vertrctnng des Herrn An<
l"" KronabeltMgl, l. k. Notar in Stein,
Ncycn Mathias ^auriö ails dcr Vorsladt
NnimarkN zu Slein wegen ans dcm Zah<
uu'Nsanftrage vom 20. Angus! 1867,
>̂ ' ' ^ 7 , schuldiger 300 f l . ö. W. ^ .» . ' ' .

'" ^e executive öffentliche Vcrstci^cruug
orr dem Lctzlcin gchörigsn, im Gruud.
°»chc der Slad! Slcin »<<> Urb.'Nr. 175
"lt. 17« „el,, im Gnlndmlchc Michclstct»
lc» >„!) Urb.-Nr. 559 l,, Posl-Nr. 203.
""d im Grundbuchc Kreuz xuli U>b,.Nr. 27
^''llonnncu^eü Realitäten, im gerichtlich cr>
^bcnen Schätzungswcrthe von 705 fl. ö. W.,
^lvilli^ct nud zur Vornahme dcrscll'cn die
^rei Fcilbietnngstagsatznngcn anf dcn

2 1 . A p r i l ,
2 2. M u i und
2 3. J u n i 18 6 8 ,

iedeSilial Vormittags um 9 Uhr, in dcr
GcrichtSlanzlei «nil den, Auhaugc bestimmt
woidcn, daß die fcilzuliictcndc RclUität nur
dci der letzicn sscilbictung auch unter dcm
Schatzunaowenhc an dcn Mcislbiclcndcn
hiutanac^cden wcrde.

Dc'S Schatzuna^proloioll, dcr Grund-
bnchscxtract und dic ^icitalionsbcdingnisse
kmmtti lici diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amt?slnndcn cingcscheu wcrdcn.

5f. t. Bezirksgericht Stcin, am 30sten
Jänner 1868.

(588—3) Nr. 96.

Erecutive Fcilbietlmg.
Vo» dem k, l. ÄrzirtS^crichlc Tschcr«

"cmbl wird hicmit bclannt gclnacht:
Es sci über t-as Ausuchcn dcs Josef

Mulc nl> Vcrlrttcr seines miudcrj. Sohnes
.>oscf Mulc, durch Dr. We,udiclcr gcgcn
Johann Mmißcr uon Slofsndolf weaen
" " " ^ ' u ^ l c i c h c uo.u 5> Jänner 18:^,
Z. 12l)0. schuldiger I5)l;fl. 45) lr ü W
«.'.<:. ,n dl« ^ » . ^ ö f f , „ l , . ^ B ^ i '
Mm.a. dcr dem ^tz.crn nchmjae.i im
Grundbuche der bcr.sch,f? ^ ' ^
Cu,.N' .9. i4, Verq^Nr.227'/.und25>1'/
dann Hcrrschnft Tschcrneml'l »ul, Oer«-
Nr. 5)8 uorlomlucnden Ncalitälcn, m, nc-
richtlich erhobenen ^chäpnngswcnhe von
440 fl, ö. W , , gcwilliatt und zm Bor.
nahmc dcrscllicu die drci FeilllictungStag-
satzungcn a»f dcn

4 N p r i l ,
ss. M a i »lid
6. J u n i 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um !) Uhr, in der
^wchlslanzlci mit dem Anhange bestimmt̂
worden, i>aß die fcilzichiclcnden Ncalilälln
'"r dei der lebten Feillmlung auch unter
"n Schätznniiswcrthe an den Mcistbie.
' ^ h.ntang^cbcu wcrdc,,.

b l ^ ! ' Schätzungspl-otofoll, dcr Grund-
ko:n. ? ' " " . " " t> die ^icilationobcdiugn'ssc

>- dc. d.cscm Gerichte in den gewöhn-

( 5 8 7 - 3 ) Nr. 103.

Elilmmlllg
an dcn unbel^nnt wo aliwcscndcn Ioha»»

F u g i n . i von Wimcl.
Bon dcm l. k. Bczirl^elichtc Tschcr-^

ncmbl wird der uuliclannt wo abwesende
Johann Fngina von Wimcl hicrmil cr.
inuert:

ES hadc Gcorg Fugina vou Tscheplach,
wider dcnscldcn die Magc a»f Zahlung
der auS dcm Säiuldscheiuc uom 21 . Ju l i
185)1 schuldigen 130f l .C. M . oder 130 f l .
50 lr ö. W. >"!> l"i><>. I5x Jänner 1808,
Z. 163, hicramts cinsscdracht, wornder zur
sunnnar,schen Vcihaittluug dic Tagsützung
auf dcn

1 4. A p r i l 1 8 6 8 ,
frnh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcS tj l 8
dcr allh. Enlschließnng vom 18. October
1845 llngeordnct und dcm GeNa^tm wc«
gcn seines unbclanntrn AnfenlhalleS Joslf
Michelizh von Tschcplach als (urn lor
l«l uclu»! auf sci»c Glfahr liud Kosten
besleUt wurde.

Drsscn wird dcrsclue zn dcm (5nde
vcrstäudi^cl, dasz cr allenfalls zu rechter
Zcil scll'st zu erfchcmcn odcr sich ciucll

I uudcru Sachwalter zu beslcUen nnd auhcr
nainli^st zn machen Hal, widiigcns dicse
Ncchtes.ichc nnt dcm nufgcslclllcn Cnrator
verhandelt wcrdcn wiirdc.

K. t. Bezirksgericht Tschtluemdl, am
15. Jänner 1808.

(535—2) N r ? 5 9 2 7 >

Executive Fcilbictuilg.!
Bon t>cm l. t. Bezillsgcnchic Sicin i

wirb liirmi^ detannt gemacht.
Es sci ndcr das Ansuchen des Jalol)

Dolinschcl von Dworjc, nntc» Bertrcon'g
dcS Hrn. Anton Kloiabctlivogl. l. t. No'
lar >n Etc>n, gcgcn Malinnua Cüusch.ir
vo» Bopoule wcc,ln aus dcm Bcrglclchl.'
vom I I . Jul i 1867. Z. 4464, jchuldlgcr
<>3 f l . o. W. ^, » l'. n, dic rfecutivc
off'Uillchc Bcrslcigernng dcr dcm Vetzlern,
gchor>gcu, im Glundliuchc ^.'lch.lUcllcn!
>ul» Url, »Nr. 473, Posi-Ni. 5 vorlom,» cu<!
dcn Rcalüä!, im gtricdll'chel^odcncll Schüz«,
znngswcühc oou ^'.»^l fl. o. W., g'willigll
und zur Volu,>ymc dclscllicu d>c orti öc>l',
lilelungela^sal^nngcn aus dcn

2 2. A p r i l ,
2 3. M a i uud
2 4. J u n i 1 8 6 8 ,

jcdcSmal Pormitiags um 9 Uhr, in der
GcrichlKlanzlci mit dcm Anhangc lcstimmt
wordcn, daß die feilzubiclcude Ncalität
nnr bn dcr lrtztcn sscilbiclung auch nulcr
dcm ^chätzungswcllhc an dcn Meistbicten»
den hinlangegclicn werde

DüS Schätznngsprololol!, der Grund-
buchSexlracl nnd die VlcitulioncchcdiiWiissc

. önncn dei diesem Gerichte in dcn gewöhn
llchcn Umlsslnndcn cingeschen wcrdcn.

Zu^lcich wird den .'l'wlscudcn Tadu<
laigläudige,n Kaspal Pfeiscr u"d ^orcnz
K^lü'schcl klimmt, baß fur diiscllicn Hcrr
Anton Hafner von Slcin als Cm-ül«,- u>l
"< luil» aufgcstelll sci uud dcmsellien die
diesgtlichllichen Feiluiclnngsrublllcn r-c«
strlU woldcn sind.

K. l. Aczillsgcrichl Slcin, am 30,'lcn
! Jänner 1868.

[ (««-a) Die \

| 3|»ccerei-, JRatrrial- i
\ Hfin-,/arbnJttarfn-&iflistttc(Tfn-ijttnlilnnfl

l Gustav Stedry,
* * ; icsantt*nga*Nc,
^ cmpliehlt ihr neu assortirtes Lager in nachstehender) Artikeln zu den
| billigsten Preisen unter Zusichcrung prompter und reellster Bedienung:
\ Bester fetter Parmesan-, Kmmenthaier, Grayer-, Gorgon-
5 zola-, Roman dor- und Slrac/n'n-Käxc; von Südfrüchten : Ma-
* lay at rauben, Daft ein, Feiyen, Mandeln, Orangen, Lim-onien,
5 Hosinen, Weinbeeren, Piynolicn, Pixtazzien, llaxehnixse, Capern
\ und O/iren; dann Zucker, Kaffee, Grazer Clwcolade, Reis, Gerste;
* echter Kararanen-, Pecvo-, Perl- und /tr>//. Thee , russ. Sar-
J r//m'H mit Mijcedüikles eingelegt, Sardinen de Nantes, Caviar,
w Holländer^ und Pickel-Jiäringe, Sardellen und Aalsische, beste
g l'eronexer und ungar. Salami* Mortadella di Bologna, echt franz.
5 und Kremser Senf; dann entsprechendes Luger von Österreicher
5 und ungar. Weinen: bester echter franz. und ungar. Champagner.
5 Jamaica Rum, HO wie auch ganz frischer

| Runkelrüben-, Lnzerner-Klce-, Rev- und
| Tliiinotlieusgras-Snnien.

(576-2) Nr. 326.

Crccmive Fcilbietung.
Bon dem l. l. Gcziiksnerichle Kronan

wird hicmit liclannt gemacht:
ES sci iibcr daS Ansuchei, dcr Maria ^

M r n l gcb. Hlebaina von Kronan, gcgcn ^
Joscf Slnmanz von Sava Nr. 18, we<!
ftcn aus dcm gcrichllichcn Vergleiche vom ^
16. October 1866, Z. 2121, schuldiger!
23 f l . ö. W. c, 5. <!. in die executive of- l
scnlliche Bcrfteigeruug der dem Letztern >
^chiiiigcn, im Grundl'uchc der ehemaligen!
Hcilschafl Wcis;cnsclc< >n>, Urd.-Nr.98 vor«
lvlnuuudeu Rcalilät sammt An uudZu>
gchllr, lm gerichtlich clholicncn Schätzung«'
werlhc r>on 700 fl. ö, W., gcwiUigel und,
znr Bornuhlne dciselben l'ic eleculiven
Fcilbiclllngstaa.slltz!liigen auf den

3. A p r i l ,
2. M a i und
3. J u n i 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 10 Ubr, in der
G<richt?tanzlei mit dem Anham,« bcstimml
worden, daß die fcilzuli,elende Nealitül i>ur
bei dcr l^htcn Fcilbictung anch unter dem
Schätzn gswcllljc an dcn Mc,sloi<!tendcn
hinlangcgcbcn wcrde.

Da«! Lchätzuugsprototoll, der Grund'
, bucholftracl und d>e ^ic-tallonebcdilignisse
tonnen bri dicscm Gciich>t in dcn gc>

! wohnliche» Aiulvslm'dcu eiuglsehen werden
! i t. l. Vszlllsgeiicht ltronau, am I4ten
Februar 1«U8.

(537—2) Nr. 7l99.

! l5lccutivk Fcllbietullg.
Bon dcm l. l. Bezirlögcrichtc Groß-

lascb/tz wird hicmil bllauul gemacht.-
E>ö ,ri ub^r das Ansuchen dco Simon

Nltglcl von Riegel gegen lVcora. Puzcl
von iilciujlivltz wegen au? dem Bt'^lclchc
vom 15. Mai 1866, H. 2026, schuldig!
54 sl. 19 tr. ö. W. ^. >, <'. in die efcculioe
osscutlichc Vclstcigtlung der dcm ̂ etzlcrn
gri l l igen, im Gruudbu^e von Aucrjperg
«u!> Fasc. >,, Fol. 38, Uld.'Rr 813/12,
R.'Nr, 684 uorlommcudcn Realität sammt
An« und Zuglhöl, im gcr,cl>lllch cihobc»
„en Schä^ungslliellhc von 60 sl. i). W.,
gcwilligct und zm Vornuhuic dersclbcu die
drei 3<ill>icluuü«lugsatzuugcn auf den

2 8. A p r i l ,
2 6. M a i und
30. J u n i 1 8 6 8 ,

jldcSiual Vormiltags um 9 Uhr, im AmtS»
sitze mil dem Anhange veslimmt wordcn,
duß die feilzubietende Realität uur bti der
letzten Fcilbilluug auch untrr dem 3chäz<
zlülgswrrthe an dcn Meislbictcnden hint'
lNigcgcbcu weror.

Das Echnhnngtprotololl, der Grund,
buchseflracl und die Vicilationöbld'Nßlnsse
lönncn bci bicscln Gcrichlc i . dcn gcw0t)n
lichen Amlsstunbcn einacschcn wcrdcn.

K. l. Vezirlsgcria'il ^,onllisch>v, ">"
14. Dttenchcr 1867.

( 2 5 5 - 2 ) Nr. 6822.

En'sutive Feilbictunq.
Von dem t . l . Äczi'lsgcrichle Gurlfcld

wird hiermit bclannt gcmacht:
Es sei ubcr das Ansuchen dcr l, l. Fi«

lmnjprocurlilnr n<»'. desGrnndcnllastnngs«
fondle« vl'n ^aibach gegen Jakob Kuhar
lind Johann Nlicmcr von Sutna wegen
alls dem Gsundcntlastniills'Rlickstanbsaus-
wcisc schuldiger 80 si. 13 lr. <', >. <-. in
die executive öffentliche Vcrstcigeinng der
den» ^ehtcrn gehörigen, im Gruudbuchc dcr
Htirschasl Tliurnamhart >ul) Usb.Nr. 45,
vortomnnndrn Ncc,l,läl, im gerichtlich er-
hlibcncü Schätzlin^wclthl- vou 641 fl.20tr.
C. M. , gcwill>nct u»d zur Vo>nahmc der»
sclbeu die Real - Fcilbiclnngslllgsatzungen
auf den

2 1 . A p r i l ,
2 2. M a i und
2 3. J u n i 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier»
geiichls mit dcm Anhange bestimmt wor»
den, dah dic feilziibielciidc Realität nur
bc» drr lchte^ Fcilt'lctung anch unlcr dcm
Schätzuuaowcühc an dcn Meisloietenben
hinlan^c^rben wc:dc.

Das Schätzungsprotololi, dcr Grund»
buchscftlacl und d,e Villt^tionsbedingnisfe
lönncn bei oicscm Glrichlc in den gewöhn»
lichen Amlsstunpcu eingesehen werdln.

K. l. Bczut.'gcrlcht Guitfcld, am 9ten
December 1867.

(368—2) ' ?ir. 55.

VmillMlllg
an die unl'll^üüleli Piüleu^cülln dcS in
dcr Llcueigeu'eindc Z>rlu>z «u!» Allupar»

zille Nr. 247 .nltqenen N,alfn.

Von dcm f. l. Vechfc^,ilchle Planlna
wird den lmbelaimleu Piälei'dentc« des
i» der Sleilssgemeinsc Z i is i i i ; >l>!< Bau»
paizelle 5ir. 247 gelegenen Realen hier»
mit l l i lmcrt :

(t« habe Vt<ls.,alelhll Trebar vox Zi l l«
nij wldcr dicsclbcn die Klage aus Eisltzling
ui'd Gestcltlnng der Gewähinuschleibung,
>>>n!» i»!i>,>. ^. Jänner 1868. Z . 55, hier-
amtv emglbllichi, worüber zur ordentlichen
mulNlichln Vrrhandlnug die Tngsahnug

> aus dcn
17, A p r i l 1 8 6 8 ,

fiul) 9 Uhr, mil dcm Anhange dcs ß 29
c>. G. O. llNN(0,dnll uud dcu Gell°l,ten
wcgcu ihres unbelannlcn AustülhalllS Gre-
gor Gicbenz vou Zirk»>z als < m;'l,»s «<l
«l llull auf ihre Ge^hr nnd Koslrn beslellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
r>llstül,diü.cl, dcch sie allenfalls zu 'echter
>ili< sell's, zu erschaue» ^der sich c<„en
andern Sachwalter zu bestellen '".t> °.., lr
,,m,.I).fl zu mach" t)°l.cu, w.dr.acns d esc
Nech.esachc m.t den. a.fgcstlMcn Eu.ator
vrr!ili»t>l'll weiden »vird.

K. l. ^c>,l lyncht Planlna. am 8llr^
Jänucr 1868.
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Annonce.
I n der Iudtngassc im Hause Nr. 230

sind

M i Vcrkanfsgcwölde
zu veimielhcn. (685—1)

Au«tunft ertheilt der Eigenthümer.

Aus srcicrSMM verkansrn
wäre ein Branhalis mit Malztennc und Boden,
1 Dürre. 3 Kell«», U Znnmcr:,, 2 Küazen. 2 Gĉ
mNfcgärtrn und 1 Obstgarten: dann cm Hau«
mit 3 Zimmern nnd Voden. 2 Maga^inm, 3 ge-
wölbte» Pfcrdestilllcn. I Schmiede, 1 Tenne, mit
Necleni, Wiesen uild Wald ; alle« im guten Zu-
stände erhallen, a>i dcr Wiener Hauptstraße iu
Lutowitz nächst Egg gelcgen. woselbst wahrend
des Iahree mchrere Viehmttrlte abgehalten werden.

Der Kilufer hat nur vor d«r Hand 8000 fl,
zu rrleaeu und der Vcrtragsilberschuf; lann am
Hause bleiben. Näheres hierüber miiudlich odrr
schriftlich unter dcr Ndrch'c H . ^»«., »Post
Podftetslb in Hl ra in . U2tt 3)

Aviso
fur VeschGlente.

Ta« Gast- nnd Iintehrhans Nr, '. K',, aus
dem frequentirtesten Platze Krainbnrgs gelcgcu.
mit Hof und Stallnng. für jedes Geschäft ge-
ciznet, ift aus freier Hand zu verlaufen

Where« b«iv AgeiMmer Michacl Ha fne r
alldon, ^ ^ (680-2)

(612—3) ' Nr.'394.

Bekanutlnachullg.
Dem utlbclamtt wo besindlichen Jo-

hann Iane^iö von Obcrsccdorf, als Tabli»
largliiubigcr dcs Michael IaneZiö von
cdcl'dort, wird bclannt gegeben, daß die
betreffende Fcilbietlingslllbril dem ihm
beftellltn ^lil-!'««,,- «!?>>'nli>-, Herrn Karl
Hajsar von i?aaS. zugestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 28stcn
Jänner 1868.

Die von vielen medicinischen Autoritäten anerkannte und durch glänzende
Zeugnisse bewährte

Bruchsalbe für Unterleibs Nruchleidende
von Got t l . 2tl,r;zcl,ests,cr l» Herisau, Cautou «pptnzell (Schweiz», ift fortwährenv
frisch imd ccl̂ t sowohl von demscllien ;n beziehen, als auch
dmch Hrn. <v. Birnoacher, Apoch. zum Obtlislen iu Hllageufurt, und Hrn, Gr. Birschitz,

Laudschasl̂ Apothcle ;u Mariahilf in Vaibach Prei« pr. Tops sl.!!'20 lr..
enthält keine schädlichen Htoffe Heilung ebne Entzündung, in weitaus den
mcisic« Fällen siclirr, ĉ cbraucĥ anwcisunq und Zeugnisse zur vorherigen Ucberzen,
gnnst <i> f Verlangm ^«»«z». ^eic;,l,alti«>^H ^a,ier in Bruchbändern (222 l̂)

Kundmachung.
Die im Bezirke Krainbllra, gelesscne Fe«?nic«WaldUl!g. im bci läufig» NuSinasz

von 2ö<» Joch, loiiiütt unlcr die darin Vclcchlistfe:, ;u verthcilci'.
Es ergeht daher an die Herle» Geometer das Ersuchen,

b i s Ende M ä r z d. I .
ihre Anlräqe bezüglich de> ucincmdewciscn l-nd indivi^llellc« V^lhnlnl ig dieser W^l<
dung niit Aligaoe i'̂ >cr Aüspttlche bei dem Bevollmächligten der Berechtigten, M a t '
thäus P i r c , Bn> germeister in Kraiildurg, zn stellen.

K r a i n b u r g . am 9. März 1868. ( 6 1 8 - 3 )

Fichten- und Wcißföhren Samen
von diesjähriger Fechsung ist zu beziehen.

Illähere Anfrage beim Waldamte Rosegg in Oberkärn-
ten, letzte Post Velden. l^36-2)

s^H" Hchon am l . April Ziehung der "MM

RudslphS-Lose,
Haupttreffer 24>,O<VO Gulden.

Diese Lose, welche jährlich zwei mal mit abwechselnden Hanpttreffern von 2.?,N<1<» fl,
und 20,U<><> f l . vcrlcöt wevden, von welchen jedrs einzelne ciezogeu werden mus; , und die sich
llichevdcin durch h«polhetarische Sicherheit mil allen andern L0össatlungeu uergleichen lüuncu, sind
flliiwährcud in« ^ , , - i g i n a l zum TasseHcours,,- -,n haben bei

«SOH. C. SOTHEN, Wien,

In âibach in
(U78-2) •ß. iß* H utHCfoer.

Allerböchst concesswnirte Versicherungs-Bank

eHungaria.
Actim kapital: Drei Millionen Gulden o. W.

Die Anstalt versichert Kirchen, Wohn», ssabritS» und Wirthschaflsgebäudc
aller Art, ferner die in denselben untergebrachten Maschinen jeder Gattung, Ein»
richttlnycn von Brauereien nnd Brennereien. Werlzel^e, Model, Wäsche, Kleider,
Waarcülagel; dalin Holzuorräthe, Vichbesländc, Acker« lll,d Wirthschaftsgcrälhe; endlich
Feld» und Wicscliflüchtc aller Alt, und zwar in Stallnngen, Scheuern und Wirth-
schafts.iebäudell, als anch in Schobcrn und Triften—gegen jeye,, Schaden, welcher
durch B r a n d oder Blitzschlag, sowie durch das nothwendig geworbene Löschen
und Niederreißen an dcnsclken verursacht wird. UeberdieS werden noch Spiegelgläser
in Magazinen. Auslagen :c. :c. gegen zufälligen Bruch versichert.

Die Prämien swd billig gestellt; Schäden werden rasch erhoben nnd deren
Bezahlung sofort veranlaßt.

Zur Entgegennahme rou Versicherung« Anträgen empfiehlt sich die gefertigte
H a u p t a g e n t u r , bei welcher jede Aualunft bereitwilligst ertheilt wird.

Die Hauplagentur in Laibach für Kram der
Verslchcrungg.Zank „ U u n A U - i A : "

A. E. 8samniss.
is81-1) B u r e a u : I m eigenen Hause St. Jakob Nr. 144.

Luftdruck-Gebisse, Saug-Gebisse,
das vorzüglich,^, was die > im ^icnide ist, die c»»ziqen wirslick, ü "
Geb,sse, ba slc mcder init ', ,!, noch durch Niü^c odcr Sl i f lsu in, )»c
durch dic z e r b r e c h l i c h e n , Yochst l äs t igen S p, r a l > ?d s r n iin Äuudc befestigt ;n »ucr>
den. einzig und allein'dadlnch am Kiefer ftftsitzeu und Ulil>c»mgl!ch hallen, daß si»> sich nlleu Thri-
lcn dcSselbm anf das Oennueste einschliesieii.

Znr Anfertigung diescr garanlirten (̂ cb,sse empfiehlt sich bestens

Zahnarzt Engländer
(«^ 2) im Heimanuschcn Hanse.

Ordination von 9 bis 12 Uhr Pormitlac, und van 3 bis 5i Uhr Nachmittag.

Herrn «». <^. !>«,»,», Zahuayl in Wien,

Ich h a b e I h r

Anatherin-nundwasser
geprüft und empfehlenswertb gefunden.

Professor Otn*Oi&eV9
emerirler Hector AJayni/icus, Professor der k. k. CUnik

zit Wien, A\ sächsischer Hosrath etc.
Z u h a b e n i n J L n l h a c h b f i J o s e f K ; i r i n ̂  c r -- . l o h n n n K r a s c l i o w i t z —

A n t o n K r i s p o r - - P n l r t r . i « & P i r k e r — E r l w.\ r <1 M . 1 I 1 r u n d K r » s * ; l i o \ v i 1 / '
W i t w e ; — i n K n i n b u r g b e i L . K r i s p u r ; — i n l i l r t t h n r j » h e i H f i r h s l , A p o t h e k e r ; —
i n W n m s t l i n b e i H a l t e r , A p o t b s i k f . - r ; i n H u d o l f s w c r t l i b u i l t . K i z z o l i , A p o t h e k e r ; —
in ( i u r k M d b e i F r i o i l . i J ö m c . l i e s , A p o t h e k e r ; - i n S t n n b e i . l . - i l n i , A p o t h e k e r ; —
in d i r / , l . e i L fi /. /. n r u n d l ' o n t o u i , A p n l h e k r r . ( ( ) 2 f ) - - l )

Das einzige und bcstc M i t t e l für delt

a^^a^y^cäaa
sind die ucu 2v, l'. l'. apostolischen Majest/ii allrrh^hst privilsssirtln

Kmmsettpräplllllte w« Wilhelm Abt
in Wien.

^ lnpsf tmmlnaa-^^n ' i ' i s^n H"'"' Wllhelin Abt iü Wie» ! Ich l'in ssMctlich^Nlc^lcllllUlUzv ^ N ) l . c l ^ l l . ul,„ ^.i n„sge;eich„ete„ Orfolq Ihrer in
>^?r ,^!n,lcht c lNi 'g n ^ „ i ln l i^ r i r . - f f l lchei l 5?an, ! ! ^ .> t t - . ^ ' . ! ,a0 . ' und bille Sie
drillend, mir per Post'-Nachnahml -̂  Tieg-l -. k<> fr. ;n senden, l̂ehmcn 3ic nochmale nu'ineii
l),rz ich,lsn Tanl für A)re, der leidenden Menichhnt «derau« sckätzenSwcrthe E r s i l "
dn-.:st und ff^statlc ich Ihnen anch, dicsl Zeilen der Osfsenllichlcit ,n Olicraeben, damit mit der
^ i t üa? Wott „ k a h l l ö f t f i a " gänzlich ans der Sprache schcidct

Mit Hcichnchlnn^ Josef Z i i m u r r i n a l M >u Karlsbad.

Äu^ug auö der „Zeitschrift für g.,'r,chttichc Mcdicin, offtnlliche Gcsundheilsdfleae
und Medicinal-^esehgedunss" ^^!l,, Wien. 6 Anguft I^U?.-

„Die Pferdl'-itammfett-Pla'parnte de«> H,n>, Abt erfreuen sich rmer täglich größeren
Vclicblhelt im Publicnin, da die in,! denselben erhellen E r f o l g r be,ua>ich des ilUnci,«-
t hums uud der (5o,'servir»,,g deö « o p f h a a r e ^ w a h r h a f t ilborras<1icnd sind.
Wir empfehlen daher dies voll'omin^i rciü? n?,d dill ist? 'Vr.'ip ^rat Allen denen an dcl
«Hrhallunc, ihle« Kopfhaare, gclegcn ist, anf daß Nachvrttcklichste."

Änßerdem werden die ?lbt'sche» .tta,-,mfett«q>räpar<i<e ,mn I ^achs thum
nnd zur Erha l t , ,«« , der .Kopfhaare nĉch durch »ishr c>la l!>0«> Aüeitcüunng^fchrsil'eü,
deren Oviciinale ;n Iedcrma,,»^ lillieliigcn Einsicht liorlilMü, n,!d vn» den rrstci, »,,'dic'mi'
inschcn Capaci'äten Cüropll's bestell« empfohlen, n»d e« ist daliev jede weitere Nnv rc i »
f«na liberftiissia.

PreiHC im Detifil:
1 Flacon vein fillrirle« Kannnfett-Oel »nit oder
khne Parfun« 1 f l . ; als Pomade per Tiegel mit
eleganler Aii?sta<l',i,!g l><) l r . ; als Eosnistique
5)l' l r , ; ^aininseü'Pümade znm Schivar^ oder
Braniifcirlitn der Hnare Pir Tiegel in Aladafter-
Ma? l si.-. al« üolmetique 5,0 ' l r ; Varüvichs,
dluüd, schwarz oder braun l!5ilr.; ein elegant ciü-
gkrichlcler Car!c>u >uit 5» StOct l. t, pnn, Kuinni-
felt-Prnpavatei, snrlirl, zur Zici^r iedc« Toileüe-
liichchen« nud besonders geeign,'! ;» passendcn
Fchgesch?ülen; siir Damm ,ni l Eßlicmque«.

DnV neueste, beste und ganz unfchUd iche ( 2 7 9 ^ « )

echte Haarßirbemittcil
in Schwarz, Vraun, Hellbraun oder Blond,

wmuit sich Jedermann augenblicklich die Kopf- u»d V^vihaare ^ E ^ dauernd "W>V be!iel>>8
hell odcr dniilel färben lau».

Ter Elfolg ist sicher nnd llbl'rraschend, dir Farbi'N hüchstnatlirlich, die AliSfUhrung ungemeiu leicht
^ iv^7 i " i> ' ^ ^arlou mit Oclircuichsanwlisuna, 2 si, .'.<) lr. — Die zum Färben nöthigt
^ i l v l s ^ . Vnrslen, Tassen nnd Kämmc zu je einem Marlon 5>s) lr. o. W.
Haar färbe«Pasta , besonders ^u empfehlen f i i r Dame» ^nni ^nnlelfnrlien der Hani^

nnd Augenbrauen, in Ltm sainint Bürste nnd ssamm 1 ft o. W.
D ^ " 'N l lswär t iqe Vcstcl lungen werden gegen den einglschicklcil Betrag nebst !^ ̂ '

Emballage ode» mit Postuachnanie schnellstens befördert.
IlAM|tt-\>rMeii<lmijfN-l)eKot «>n sroHM A en «lelall t

I i l meinen Frisir-Ealon«, Sladl. uerlaüsserte Käriilnerstraße Nr, 5)l, nnd F a b r i c : Neubau
Neilbangassc Nr. 70. - - Ferner bei Hcrru Ä. Moll, ?Ipothllcr, Tuchlauben, und I . Ri»cr,
Nothmthnrnistrafze Äir, lss.

» » « z H t - l V ^ z l n t in V^i lmcl i boi ,'>r>n l^«l. H l«> , ^ , Varf>»Nlericha»,dl»>Nss'

G ö r z : ^ . z ^ « l > « ^ , K l a g e n f u r l.- ^ . » Z « t « » l , Frisonr, nnd « , l . U « ^ » » , Kn>>l'
mann ; T r i c s t : »',»»,,«'<»»«?» H>«««vnT<» ; 3Zi l l a ch ̂  5>n t l> , i» , ,» » 'N» ' ' ^ '
^ ^ G H » ^ « H f Aufzerdein sind mei,ie Hammfctt-Prciparale nberhanpt in allen l i " ' " " ! ^
^ ^ - " ' » " * gendcn TlpolhclV'n, Parfnmerien n»d in den meisten Geschiifttn, die !
lnit Parfninerim befassen, sowohl in Wi.-n nnd in den Prouii^eü, als auch im "l»5>"'
!̂i hnbcn, und g M " u»N ieder Fälschung vor^nbengei!. ' ^ » U bringe ich zur allgen"'' ̂

Kenntüift, daŝ  jede? meiner Kamnnctt.Präparate mil der Gebrauchsanweisnng. so>̂ '̂  .g.
der t, l. Priuüeginms-Abschrift Nr, 5)s>10- ^IK» sammt den eingegangenen AncllcNMU'll
schreiben nnd m,t meiner Schutzmarke ucrfehen ist,

^ V . / ^ l , t . Friseur, Parfumenr und t. k.Prioilsgiume. Inhaber i „ O " " '

Prnck nnd Verlag vnn I g n «, z ». p l e i n m a y r >md Fe 3 os ^> amb - r g i»


